
Der Schwerpunkt dieses Heftes ist dem Fachgebiet der ORL 
gewidmet. Dafür haben wir drei für den praktischen Alltag 

wichtige Themen herausgegriffen.

Der Hörsturz, der Lagerungsschwindel und die Otitis media. Galt 
der Hörsturz früher als absoluter Notfall, hat die medizinische Ent-
wicklung gezeigt, dass er zwar vordringlich abgeklärt und behandelt 
werden muss, jedoch nicht mehr als eigentlicher Notfall, sondern 
als medizinscher Eilfall. Zudem haben sich durch die Medikamen-
tengabe direkt ins betroffene Ohr neue Strategien in der Behand-
lung ergeben.

Der Benigne Paroxysmale Lagerungsschwindel BPLS stellt der häu-
figste Schwindel peripher-vestibulärer Ursache dar. Dr.  Marcel 
Gärtner, langjähriger Leiter eines tertiären Schwindelzentrums und 
nun in privater Praxis, hat aus seiner grossen Erfahrung die Abklä-
rungsschritte und die praktische Therapie, die durchaus in der 
hausärztlichen Allgemeinpraxis durchgeführt werden kann, in sei-
nem Artikel zusammengefasst.

Und rechtzeitig auf die Wintersaison hat Dr. Simon Bähler, erfahre-
ner Oberarzt an der Luzerner HNO-Klinik, in seinem Artikel eine 
Übersicht über die verschiedenen Formen der Ohrentzündungen 
zusammengestellt.

Wir hoffen, mit diesen Fortbildungsbeiträgen einen kleinen Beitrag 
zu leisten, damit der abwechslungsreiche und umfassende Beruf des 
Grundversorgers weiterhin die wichtigste Säule eines gut funktio-
nierenden Gesundheitssystems darstellt.

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen beim Lesen.

 w Dr. med. Christoph Schlegel-Wagner, Luzern
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Drossadin® Spray 0.2 %
Zielgenaues Rachenantiseptikum  

mit Langzeitwirkung 1, 2

NEU

Einziges Hexetidin Spray, das kassenzulässig ist. 3

kassenzulässig
Drossadin® 0.1 % / 0.2 % Lösung, Drossadin® 0.2 % Spray W: Hexetidinum I: Akute entzündliche Erkrankungen im Mund- und Rachenraum D: Erwachsene: 
Drossadin®-Lösung wird unverdünnt angewendet. Mit 1 Esslöffel Drossadin® wird der Mund eine halbe Minute lang gespült, bei Entzündungen im Rachen-
raum ebenso lang gegurgelt. Drossadin® soll morgens und abends nach den Mahlzeiten, falls erforderlich auch häufiger angewendet werden. Die 0.2%ige 
Konzentration von Drossadin® ist bei schwereren Fällen indiziert. KI: Überempfindlichkeit gegenüber dem Wirk- oder den Hilfsstoffen VM: Bei bestimmungs-
gemässem Gebrauch sind keine speziellen Vorsichtsmassnahmen zu beachten. IA: Hexetidin wird durch Seife und Alkali inaktiviert. UW: Bei regelmässigem 
Gebrauch kann eine Gelb- oder Braunfärbung der Zähne auftreten, die sich durch intensive Zahnreinigung entfernen lässt. Hexetidin kann Störungen des 
Geschmackes verursachen (Vermischung der Perzeption von «süss»). SS: Bei der Anwendung in der Schwangerschaft ist Vorsicht geboten. Drossadin® 
kann während der Stillzeit verwendet werden. P: Spray 0.2 % 50 ml, Lösung 0.1 % / 0.2 % 200 ml, Abgabekategorie D, kassenzulässig. Drossapharm AG,  
4002 Basel. Ausführliche Informationen entnehmen Sie bitte swissmedicinfo.ch. Referenzen: 1. Hunkirchen M, Lingener S. Klinische Erfahrungen mit 
Hexoral® bei entzündlichen Veränderungen der Mundhöhle. DDZ 1969; 23:223-6. 2. www.swissmedicinfo.ch 3. www.spezialitaetenliste.ch

✔  Antibakterieller Effekt bis zu 12 h 1, 2

✔ Zielgenaue Dosierung 2

✔ Bei tieferliegenden Entzündungen im Rachen 2
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